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l u p- manet virtus poſſeſſio, purior ullaJ Nec datur in mundo, quamodocunque patet.
ĩ Eſt conſtans, conſtantior ulla nec eſſe valebit,

In cunctis aliis, ceu putat ille Sophus. G)
Hinc multum placuit talis poſſeſſio dudum,

AYERMANNE tibi, ſuavis amice mihi.
J Hanc tu quærebas, ludi Torgenſis alumnus,

i Hæc inventa, tibi laurea ſerta viet.
Gratulor hæc tibi lætatus, mitramque precatus,
Doctorum capiti quæ decori eſſe ſolet.

Ifecrates. His paucis gratulari voluit et debuit Dom-
Laureæ Philoſophicæ Candidato

DPetrus Paulus Fekno,
Lye. Torg. Rector.

Tuigend ihren Glantz in ferne Lande ſtrahlenUnd als ein Titan an der Muſen Himmelprahlen:
So muß dieſelbe ofit betrubt umnebelt ſeſhn

1

J

And unter vieler Roth verwickelt untergehn.
i

v
inDolh gleich wie keine Nacht die Sonne alſo zwingetAaA L a

1
Daß ſic nicht wirderum durch Nacht und Nebel dringet:

l

So bricht der Tugend-Glantz aus aller Noth hervor'

ſe Und ſchwingt durch ſelbige ſich herrlicher empor.

Soll Joſephs TugendSchein Egypten-Land beglucken

J Und ſeiner Weißheit Krafft daſſelbige erquicken?
Soll er des gantzen Landes Sonn und Vater ſeyn?

1 So koſimt die Trubſal und verdunckelt erſt den Schein.
Die TugendStralen muß er ins Gefangnuß ſchicken:

Ser Tugend Horizont die ſchwere Feßel drucken:

ſ

Noch drang derſelben Blitz durch dieſe Trubſaals Nacht
Und hat die TugendSonn zum helſern Glantz gebracht.

Sogehts! in dem wir uns nach Wiſſenſchafft bemuhen:
Da wir die Finſternuß der Laſter auſſerſt fliehen

Und unſrer Tugend Pracht von Tag zu Tag vermehrn.
Will viele Hindernuß der Sonn den Lauff verwehrn.



Meer deinen muntern Pleiß mein treuer

Prreund betrachtet
Wie Du die Tugend mehr als Trubſaal haſt geachtet

Fer ird aus frenen Muth bekennen
und geſtehn:

Li Sonnt mus mu Magiier Grad
erhohn. E à

Veil denn nun alle Noth ſo tapffer uberwunden/
Und deine Tugend Sonn ſo heſſen Glantz gefunden:

So weicht die Truſaals Nacht es prangt dein Freuden

Licht:

Fer fdel yermanns weicht nun den
ultſten nicht.

Al tont i dieſe Freudmit den errn Vakk theilen!
Ich wolt nach Wittenberg mit Freuden ſprungen eilen.

Doch mas der bittre Tod hereit verdunckelt hat
Darzu iſt in der Welt wohl allzuenig ftorh

Gnug /daß Vt als die smin frohen Himiel pkanget

Und die Nral Mutter die erwunſchte Luf erlanget:

Dich erhut der Poher- Pratht den
FFteßden freuet ſich

Mein PKeipag rufrt aus nden ntt

Mit dieſem wolte bey Erlqngung der Philoſoph. D. Witbe)

den durch die TugendSonue ubertsundenen TrübſaalsNe
i bel wohlmeinend zu Gemuthe fuhren ein des Hn. M. erge

3 Sorn
benſter Anverwandter
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Ic Te virtutis cultus, ſtudiumque decori,
Te mihi præ multu fautor amandè iuuat.S... qui virtutem eolit, hunc colit ipſa viciſſim;

Aternumaue illi nomen in orbe parat.
Tale Tibi quondam virtus Tua coneiliabit,

Quaæ fundit larga nunc Tibi dona manu.
Gratulor ergo I,bi, quem nominat ipſa Magiſtrum,
Cii favet auteè lios: gratulor ergo ibi.
Applaudit Phoebis, Muſæ lætantur, omnes

Dicunt, AYRMANNVS præmia digna capit.
Hoc, quicquid cogitari proſperi poteſt, toto pectore

 Ioannes &ſſtiunus Schellichmidius,
tttft Theo- ac Philoſoph Stud

Vre Tuum ingęnjum non ad terreſtria. natum,
Doctrinæ ſtndio tendit ad aſtra poli.

]1Et duia, rmi fauttF, Tua mens non hæſit in imis,
Nune Tibi ſublimem cedit Apollo-locum.

gratulabundus deproperabat

C. P. C.

Amico domeptico ſeripſit

Floerckius, Med. Cult.

m,quang eſſevelim.O.. ciuilibus undis,Neq legere iãcauti littora nota fori.
Sæpe aliqhos ventis 'cbmittere vela ſecundis
vidi, moæ rapido fuccubuiſe mari 7
Atque alios fluetus, tempeſtatniuaue. furgres,

deu breui ſgrtes, corripuiſie ſolent.
Heu, nimium, ũixi, felin, quẽã per juza Pindi,

Semotum curis; btia. ſancta tenent.
Hic illum doctæ per umeœna ſlentã, Muæ
 Permittunt animo, liberiore ſruiFẽlix, quem Sophiæ florentis cQutinet hortus,ii ElV]

Vmbrãque ſpectantem forida prata, tegit:
Hic ſemper potexit recti ſeruare tenorem,

Legibus ipſe mis, athltrioque regi.
O ter felicem, me ſi mea fata magiſtrum

Incertum vitæ deſeruiſſe jubent.
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